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Notizen

Mitarbeiter dieses Heftes

Rudolf Friedrich, Dr. iur., Rechtsanwalt.
Geboren 1923 in Winterthur. Studium
der Rechte in Zürich. Anwaltsbüro in
Winterthur 1957-1982. Nationalrat 1975-
1982. Mitglied der Geschäftsleitung der
freisinnig-demokratischen Partei der
Schweiz 1979-1982. Wahl in den Bundesrat

am 8. Dezember 1982. Seither
Vorsteher des Eidg. Justiz- und Polizeidepar-
tementes (EJPD). Sein Beitrag ist die
überarbeitete Fassung eines Vortrages,
gehalten beim Schweizerischen Institut
für Auslandforschung.

Robert Kopp ist 1939 geboren. Studium
in Basel und Paris (Ecole Normale
Supérieure, Collège de France), Assistent in
Basel und Paris; Gastdozent an verschiedenen

amerikanischen Universitäten, seit
1971 Ordinarius für französische Literatur

an der Universität Basel, gegenwärtig
Dekan der philosophisch-historischen
Fakultät. Zahlreiche Publikationen zur
neueren französischen Literatur,
vornehmlich über Balzac, Nerval, Baudelaire,

Pierre Jean Jouve, die Surrealisten,
darunter: Historisch-kritische Ausgabe
der «Petits Poèmes en prose» von Bau¬

delaire (Corti, 1969; gekürzte
Taschenbuchausgabe: Gallimard, 1971, 1982),
«Qui était Baudelaire?» (Skira, 1969,
auch in deutscher und englischer
Übersetzung erschienen), «L'Europe romantique»

(2 Bände, Armand Colin, in
Vorbereitung).

Hermann Lübbe, geboren 1926, ist seit
1971 Professor für Philosophie und
politische Theorie an der Universität Zürich.
Von ihm veröffentlichte diese Zeitschrift
zuletzt die Beiträge «Wissenschaft und
Politik» (Juli/August 1981) und «Konservatismus

in Deutschland» (Dezember
1981).

Roland Stiefel, 1943 geboren, schloss sein
Geschichts- und Deutschstudium mit
einer Dissertation über Pestalozzi ab.
Nachher Mitarbeiter in der Begegnungsstätte

«Stapferhaus» auf der Lenzburg
und Redaktor der «Schweizer Monatshefte».

Seit 1974 Gymnasiallehrer.
Daneben beschäftigt er sich mit Fragen der
Mensch-Tier-Biozönose und der ökologischen

Ethik.

Dr. iur. Arnold Fisch, 3037 Herrenschwanden, Haien 69
Bundesrat Dr. iur. Rudolf Friedrich, Eidg. Justiz- und Polizeidepartement,

3003 Bern, Bundeshaus West
Prof. Dr. phil. Felix Philipp Ingold, 8133 Esslingen, Emmat 153
Prof. Dr. phil. Dominik Jost, 9000 St. Gallen, Schneebergstrasse 27
Prof. Dr. phil. Robert Kopp, 4001 Basel, Aeschenvorstadt 15

Prof. Dr. oec. pubi. Willy Linder, 8132 Egg, Brunnenwiese 58
Prof. Dr. phil. Hermann Lübbe, 8840 Einsiedeln, Birchli, Haus Claudia
Robert Mächler, 5035 Unterentfelden, Flurweg 7
Barbara Meyer, 8001 Zürich, Frankengasse 18

Dr. phil. Elsbeth Pulver, 3012 Bern, Neufeldstrasse 19

Richard Reich, 8034 Zürich, Postfach 378
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